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g-rt. JU Jt. ®ie SBafferfur in Saienfjönben ift eben

boef) ein gtoeifdjneibiges ©djroert unb Sie f)a6cn gang
Redjt, in biefem galle ben fatten SBäbern SÄifftrnuen ent«
gegengubringeu. S3et ©lieberjudgt finb mar me SBottbäber
Oerorbnet, nidjt falte. — gtt franfem Quftanbe eine Sebre
anzutreten, ift feineëroegë rat£)fam. E§ muff in erfter
Sinic baê gange SSeftrcben barauf gerietet fein, bic Oer«
torene ©efunbtjeit toteber gu erlangen. Sinb ftp nett bie
tpeilmirfungen ber mannen Söäber Oou 33aben nidjt bc=

fannt? — SBo bie ,§aare in ber mitgeteilten SBeife fid)
Oertieren, ba ift bas Stbrafiren berfetben ba§ einzig gu«
Oertäjfige SOÎittet, mit einen neuen §aanoud)S gu ergielnt.
SBcnn bie franfen .'paare entfernt finb, battit finb and)
täglid) mehrmalige Einreibungen mit achtem Sitjurn oou
am cgenber SBtrfung. — Sieg. ber legten grage gibt Qtjneit
ba« 33ud): KR eine SBafferfur, buret) mehr als 30
gafjre erprobt unb gefdjrieben üon Sebaftian Kneipp, bie
befte Stutroort. Eine jebe S3ud)ï)anbtung loirb gtjnen baS«

fetbe befdjaffett. — Sieg. gt)1'« felbft bürfte moljt baê
KReifterfdjaftëfïjfiem itt ben genannten Sprachen am nüg«
lidjften fein, gür SSeïtgefefc»tct)te unb Siteratur haben mir
im ®eutfd)en gang Oorgüglictje SBerfe, bie mir fgbjtten bei
58ebarf gerne notiren.

Jtn ^crftfjiebcitc. SBeitere Slntroorien folgen itt
nächfter Rummer, rooüon mir unfere freunblidjen Sorte»
fponbentinnen Rotig gu nehmen bitten.

®ie ©efnnbheit ift bag foftbarfte ©nt fotootjt jebeS
©ingeinen, atS attd) ber ©efammtbeoötferung eines
jeben Staate?, unb ift e§ batjer bie erfte ffSfïtctjt bcS i

KRenfdjen, auf beten Erhaltung unb SSeförberitng bebad)t
gu fein.

Ein SOtittcl hiegu bietet tjauptfädftid) ber ©ebranch

üon Warner's Safe Cure, tnelrîjeë ein Spegififum
für Seiben be§ SKagenS, ber Seben, Rieren unb .jjarn»
organe, tote auch Bon grofjer, heiïtDtrîenber Sebeutung
gur Erhaltung beS gangen menfd)tid)en Organismus im
Sittgemeinen ift.

SBarner'S mebiginifche 58rofcf)üre, metche michtige Sin«

leitungen gur Erhaltung ber ©efnnbheit, fomte gur §ei*
luttg Don Kranffjeiten enthält, mirb gratis in ben nach«
fielfenben SIpothefen üerabreicht. [344

Warner's Safe Cure ift à gr. 5 bie glafdje gn begiehen Pon:
ipedjtapottjefe in ©t. ©allen; Sfpoth- Sobed in §crtSau;
Stpott). Dr. ©dfröber in graueitfeïb; Slpotl). D. 8'-esDr
in Sidjtenfteig; Slpoth. Dr. Dieinharbt in ®aOoS; Sonnen«
apottjef'e Don E. gret) in giirid); Slpoth- SRengiger in
Einficbeln; Slpoth- ©rnnef itt Sttgent; Slpoth- ®anner
am Sßaljntjof, SScnt ; Stt. Etfriften, Slpoth- ä- Kreug in
Dltctt ; Engetapothcfe am SSäumtein in Slafcl; Einhorn«
apotfjefe in 2tJ)uu ; Stpoth- Schmibt ingreifiurg; Slpoth-
gauft in ©itten. En gros E. Ridjter in Krcugtingen.

ättofccntfte ttttî> SEBinterftoffc
reine Hoffe, tfoppettfireif à Jr. 1.45 ®fs. per fiefec,
ßttglifd) Such/ befte Qualität, à 75 EentimeS
per tüteter, tiefern gu gangen Kleibern unb in ein»
getnen SJietern frattfo. — ErfieS SchmeigerifcheS
Sierfanbtgcfchäft ©ettiuger & ©o.> |jürid).

P. S. SRufter obiger, joroie fämmtticher StuSDer«
faufS«Serien bereitmiïïigft franfo.

Malaga oro fino, rothgolden,
Moscatel, Marsala Fr. 1. 75 bis

85, Ma^eira, Sherry, Port-
wein Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,

f franco je nach Grösse der Sendung. Feinere
Sorten in grösster Auswahl. Pfaltz & Hallll, Basel.

Herbst- und Winterneuheiten,
beutfdjer, franäöftfcfjer utib eriflttfdjer Sïeiberftojfe für Samen uitb
^iitbcr, fotnie SKantetftoffe in veififfattiaftev jutstoaÇC unb bittigft.
Sanfter unb 9)iobebt(ber bireft an 5Pribate franfo.
125] Wormann Söhne, Base],

Für Familien.
33orsügfirf)er alter rotier Tirolerwein à 65 (St§. per ßiter

franfo. Veltliner ^r. 2. —, Bordeaux, Malag-a fjr. 2. 25,
Tolrayer ^r. 3. —, Cog-nac gr. 3. 50 per gfafepe franfo. (SSom
£anton§cfiemifer rein befunben.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

IT ®ie befte SBegugëquette für ©CntCfkinWauD
(Xifch», SSett« u. Kiichentücher, Sadtücher u. Kiffenbegüge,
gemöhntiche big hodjfeine) ift Walter Gfyg'ax, gabtt., in
Bleienbacli. SJÎufter ju ®ienften. SBatter auêfchreiben.

" V«»-/ fU'ttt IDnljmtdjfbttti'djfnk
macht einer ®ame fo Diel greube at§

ein Seibentteib. Slnch auf biefes geft 0er«

fenben mir porto« unb zollfrei genügenb Stoff gu
einem feibenen Kteib Oou Fr. 25. — big Fr. 300.—
per Robe. Umtaufd) nad) bem geft geftattet. 9?ähcre§

aus Katalog unb SRufter erftctjtlicf). [93—9

Seibenftoff»gabrif«Union

Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

SBir crlattbctt und, bie Sttttiottcc ber §crrctt
E". A. Richter & Co. itt tjetttiger Rümmer ber
„grntten=3eituitg" betreffettb 2l«ter=®tein(»awtaften
mtb ©cbulöffttclc ber befottbertt SS e a d) t tt tt g ttnfercr
geehrten Scfcr bcftcitë gu empfehlen.

Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes, von dem man kaufen will, und die
etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort
zusammen, verlöscht bald und hinterlässt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe.
— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort, namentlich

glimmen die ,Schussfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterlässt

eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt,
sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie, die
der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-Dépôt von 0. Henneberg in Zürich
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann, und liefert einzelne
Hoben und ganze Stücke porto- und zollfrei in's Haus. [402

879] Eine treue, intelligente Tochter aus
gutem Hause, gesetzten Alters, die etwas
französisch spricht, auch etwelche Kenntnisse

in der Buchhaltung besitzt und
nebenbei nähen, bügeln und serviren,
sowie auch den Zimmerdienst gründlich
erlernt hat, wünscht Stelle in entsprechender

Branche. Sie wäre auch nicht
abgeneigt, in einem bessern Haushalte,
zu dessen alleiniger Führung. Stelle
anzunehmen. Offerten sub Ziffer 879 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Stelle-Gesuch.
876] Eine junge Tochter, welche noch
nie gedient hat, sucht Stelle zur Erlernung

der Hausgeschäfte. Gute Behandlung

Hauptbedingung. Gell. Offerten
unter Ziffer 876 an die Exped. d. Bl.

Offene Stelle
für ein junges, freundliches Mädchen zur
Beaufsichtigung zweier Kinder und
Aushülfe in der Haushaltung. Gelegenheit
französisch zu lernen. Adresse : B B poste
restante St-Imier. [883

Industrie- und Gewerbe-Museum
Die älteste und leistungs¬

fähigste Postversandt-Handlung
Harzer [837

Ein gebildetes Mädchen, Beamtentochter

aus Bayern, welches in Küche
und anderen häuslichen Arbeiten wohl
bewandert ist, sucht Stelle bei einer
alleinstehenden Dame oder einem
kinderlosen Ehepaar. Offerten unter Chiffre
M S 884 befördert die Exped. d. Bl.

Stelle-Gesuch.
881] Eine fleissige Tochter aus achtbarer
Familie, welche die Lehre als Weiss-
nähterin gemacht und nachher als Vo-
lontairin bei einer tüchtigen Meisterin
gearbeitet hat, sucht Stelle. Der
Eintritt könnte auf Anfang Januar oder
früher geschehen. Gefl. Offerten unter
Chiffre WB 881 befördert die Exp. d. Bl.

fgüligllt' ®ne Süchtige Arbeiterin
UC&UDIIL • zu einer Damenschneiderin
zu sofortigem Eintritt. — Offerten sub
Ziffer 866 an die Exped. d. Bl. [866

St. Gallen.
AnsMldnngsknrs für Afbeitslehrerinnen.

— Programm.
1) Handnälien und Flicken: Januar — April.
2) Mascliinennahen: Mai—August,
3) Kleidernähen: September — Dezember.

Unterrichtszeit: Täglich 8—12 und 2—5 Uhr.
4) Mustersclmitt, mit obigen Kursen verbunden, 4 Stunden wöchentlich.
5) Mnsterzeichnen für weibliche Handarbeiten, einen halben Tag per "Woche ;

Januar— Dezember.
6) Methodik des Arbeitsunterriehts, 2 Stunden per Woche; Januar bis

Dezember.
7) Pädagogik, ein Vortrag per Woche: Januar—Dezember.

Nach Beendigung des Kurses. Ende Dezember, wird das Diplom-Examen
abgehalten, und den Kandidatinnen, welche dasselbe bestehen, ein kantonales
Arbeitslehrerinnen-Patent ertheilt.

Der Staat gewährt im Bedürfnissfälle Stipendien.

In Aussicht genommen sind ferner:

Spezialurse in den feinern weibl. Handarbeiten.
1) Wollenarbeiten : Januar — April.
2) Weiss- und Feinsticken: Mai — August,
3) Bnntsticken : September — Dezember.

Unterrichtszeit: 4 halbe Tage per Woche.
Anmeldungen für den Ausbildungsknrs für Arbeitslehrerinnen, sowie

für einzelne der genannten Kurse werden von dem Unterzeichneten bis zum
20. Dezember 1891 entgegengenommen.

St. Gallen, den 30. Oktober 1891. (Ma3339Z)
Die Miiseumsdirektion : E. TVilct.

Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei
(Kähmen-, Macramé- und andere weibliche Handarbeiten) [806

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell. Gründlicher Unterricht ; zahlreiche, beste
Muster in Strickarbeiten, Anleitung zu vortheilhaftem Materialankauf und
zu Verkaufsberechnungen. (H3915G) Frau Pfarrer Keller.

anarien^ y, W. Gönneke. St. Andreasberg
9] llk versen det unter Garantie kern -

Igt gesunder Ankunft nach allen
Orten Europas nur edle Sänger.

Man verlange Preisliste.
Correspondenz möglichst in Deutsch.

CHOCOLAT

>*: f Ii I CI I ï. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Segen Wagenleiden
jeder Art, Appetitlosigkeit,
Hämorrhoiden und alle derartigen Leiden

gibt es kein besseres Hausmittel als

Schradens ächte weisseLebmsessenz

per Flac. Fr. 1. 25. Apoth. J. Schräders
Nachf., ff. Schoder, Feuerbach-Stuttgart.

Hauptdepot: Apoth.Hartmann,Steck¬
born. In den meisten Apotheken in St.
Gallen und der ganzen Schweiz. [778

Eine kleine Schrift über den O
HaaraiisMiMtoitipsErpH
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Kraftsuppenmehl nach Pfr. Kneipp bei OsterwalcLer-Dfirr's Sohn, St. Gallen.

St. Gallen. Beilage zu Nr. ^6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. November 1891.
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Briefkasten
vz

Frl. A. K. Die Wasserkur in Laienhänden ist eben
dvch ein zweischneidiges Schwert und Sie haben ganz
Recht, in diesem Falle den kalten Bädern Mißtrauen
entgegenzubringen. Bei Gliedersucht sind warme Vollbäder
verordnet, nicht kalte. — In krankem Zustande eine Lehre
anzntreten, ist keineswegs rathsam. Es muß in erster
Linie das ganze Bestreben darauf gerichtet sein, die
verlorene Gesundheit wieder zu erlangen. Sind Ihnen die
Heilwirkungen der warmen Bäder von Baden nicht
bekannt? — Wo die Haare in der mitgetheilten Weise sich

verlieren, da ist das Abrasiren derselben das einzig
zuverlässige Mittel, um einen neuen Haarwuchs zu erzielen.
Wenn die kranken Haare entfernt sind, dann sind auch
täglich mehrmalige Einreibungen mit ächtem Rhnm von
am cgender Wirkung. — Bez. der letzten Frage gibt Ihnen
das Buch: Meine Wasserkur, durch mehr als 36
Jahre erprobt und geschrieben von Sebastian Kneipp, die
beste Antwort. Eine jede Buchhandlung wird Ihnen
dasselbe beschaffen. — Bez. Ihrer selbst dürfte wohl das
Meistcrschaftssystem in den genannten Sprachen am
nützlichsten sein. Für Weltgeschichte und Literatur haben wir
im Deutschen ganz vorzügliche Werke, die wir Ihnen bei
Bedarf gerne notiren.

An Verschiedene. Weitere Antworten folgen in
nächster Nummer, wovon wir unsere freundlichen
Korrespondentinnen Notiz zu nehmen bitten.

Die Gesundheit ist das kostbarste Gut sowohl jedes
Einzelnen, als auch der Gesammtbevölkerung eines
jeden Staates, und ist es daher die erste Pflicht des
Menschen, auf deren Erhaltung und Beförderung bedacht
zu sein.

Ein Mittel hiezu bietet hauptsächlich der Gebrauch

von parser's Kaks Lurv, welches ein Spezisikum
für Leiden des Magens, der Leben, Nieren und
Harnorgane, wie auch von großer, heilwirkender Bedeutung
zur Erhaltung des ganzen menschlichen Organismus im
Allgemeinen ist.

Warner's medizinische Broschüre, welche wichtige
Anleitungen zur Erhaltung der Gesundheit, sowie zur
Heilung von Krankheiten enthält, wird gratis in den
nachstehenden Apotheken verabreicht. (344

UziMt's 8»ls llüke ist à Fr. 5 die Flasche zu beziehen von:
Hechtapotheke in St. Gallen; Apoth. Lobeck in Herisau;
Apoth. Or. Schröder in Frauenfcld; Apoth. O. Ziegler
in Lichtenstcig; Apoth. Or. Reinhardt in Davos; Sonnen-
apotheke von C. Frey in Zürich; Apoth. Menziger in
Einsiedcln; Apoth. Brunck in Lnzer»; Apoth. Tanner
am Bahnhof, Bern; Al. Christen, Apoth. z. Kreuz in
Ölten; Engelapothcke am Bäumlein in Basel; Einhorn-
apothete in Thun; Apoth. Schmidt in Freibnrg; Apoth.
Faust in Sitten. On gros C. Richter in Krenzlingen.

Modernste Herbst- nnd Winterstoffe
rems Molle, iloppeltl>r>!i.t à à l. 45 Cis. per Meier,
Englisch Tuch, beste Qualität, à 75 Centimes
per Meter, liefern zu ganzen Kleidern nnd in
einzelnen Metern franko. — Erstes Schweizerisches
Versandtgeschäft Octtinger â Co., Zürich.

L. Muster obiger, sowie sämmtlicher Ausver-
kaufs-Serien bereitwilligst franko.

Malaga oro ào, rotbgoldsn,
WoLvs-tsI, Marsala Or. 1. 7S bis

Or. 1. 85. Madeira, Skerry, ?ort-
rvsiu Or. 1. 65 bis 1. 75 pro gan^s Olasecks,

kraneo je naeb blrösse der Sendung. Oelners

Sorten in grösster Auswabl. s»fà à Illlllll. kâl.

kàt- imà UiàMàitkii,
deutscher, französischer und englischer Kleiderstoffe für Damen und
Kinder, sowie Mantelstoffe in reichhaltigster Auswahl und billigst.
Muster und Modebilder direkt an Private franko.
iss; NVorinann köline, Basel.

I» -1 I-, i, lì«^,
Vorzüglicher alter rother à 63 Cts. per Liter

franko. Veliliner Fr. 2. —, Svrâe3.nx, Dlala-Z-a. Fr. 2. 25,
Lokaler Fr. 3. —, voZ-nkO Fr. 3. 50 per Flasche franko. (Vom
Kantonschemiker rein befunden.) f661

Adoik Ollster, Altstättsn (St. blallen).

UM" Die beste Bezugsquelle für Berncrleinwanv
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher u. Kissenbezüge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist NValtsr êlvgax, Fabkt., in
lklvienbaeli. Muster zu Diensten. Walter ausschreiben.

Rein Weihnachtsgeschenk
macht einer Dame so viel Freude als

ein Seidenkleid. Auch auf dieses Fest
versenden wir Porto- und zollfrei genügend Stoff zu

einem seidenen Kleid von Or. 23. — bis Or. 306.—
per Robe. Umtausch nach dem Fest gestattet. Nähcres
aus Katalog und Muster ersichtlich. (93—9

Seidenstoff-Fabrik-Union

Aàir ki'ieài' à Oie. in Aiìi'ià

Wir erlauben uns, die Annonce der Herren
H.. üivktsr A Lo. in heutiger Nummer der

„Frauen-Zeitung" betreffend Anker-Steinbaukasten
und Geduldspiele der besondern Beachtung unserer
geehrten Leser bestens zu empfehlen.

Nan verbrenne sin Nüstsrocken des Stockes, von (lern man Kanten will, und die
etwaige Veickälseckung tritt sofort ?u Nagen Aeockts, rein gefärbte Seide Kräuselt sofort
zusammen, verlösobt bald und binterlässt wenig Asobs von gan^ bsllbräunliebor Oarbe.
— Vertälseckto Seide (die leiobt speokig wird nnd briebt) brennt langsam fort, nament-
lieb glimmen die ,Lebussfäden" weiter (wenn sebr mit Oarbstvck ersobwsrt), nnd liinter-
lässt eine dnnKslbrsnns Asobs, die sieb im Oegensà ^nr äolrtsn Seide nieckt Kräuselt,
sondern Krümmt. Zerdrückt man die Asocks der deckten Seide, so verstäubt sie, die
der vertalseckten nieckt. Das Ssidenfabrik-Ospüt von L. HsQnslzerA in 2iirivü
versendet gern Nüster von seinen deckten Seidenstoffen an llsdsrmann, nnd liefert einzelne
Hoben und gan2v StüeKe porto- und Zollfrei in's Olans. (469

879 î Oins treue, intelligente?oscktsr aus
gutem Olauss, gesetzten Alters, die etwas
fran^üsiseck spriockt, auock etwelobs Lennt-
nisse in (ler Oucckbaltung besitzt und
neckenckei näcken, ckügeln und serviren, so-
vie aueck den Äinmsrdienst gründlieck
erlernt ckat, wünseckt Stelle in entspre-
ecksnder Uranecks. Sie wäre aueck nieckt
ackgensigt. in einem bessern Olansckalte,
2U dessen alleiniger Oückrung. Stelle an-
mcneckmen. Ockertsn sub dicker 87g an
dis Oxpsd. d. LI. erbeten.

Kt6lIe-(L6Kuà.
876s Oins sungs Noocktsr, vvolecks noock
nie gedient ckat, suockt Stelle ?:ur Orlsr-
nung der Lausgesockäkts. blute IZeckand-

lnng Lauptckedingung. bleck. Ocksrten
unter Oicksr 876 an die Oxped. d. OK

QffSNS Zîsîls
für ein junges, freundliockss Nädocken 2ur
Leautsiecktigung zweier Länder und Aus-
ckülfe in der Oauslrsitung. blslegsnckeit
fran^vsiseli ^u lernen. Adresse: L L posts
restants Lt-Imisr. (883

Ois älteste nnd lsistungs-
fäckigsts Oostvsrsandt-Land-
lung Sarser (837

Oin gebildetes Idääecken, Oeamten-
toecktor aus Laz-ern, welockes in Lüecke
nnd anderen ckdusliocken Ardeltsn wockl
bewandert ist, snebt Stelle bei einer
allsinstsbendsn Oame oder einem kin-
derlossn Obopaar. Ocksrten unter Ockickrs
N S 884 befördert dis Oxped. d. OI.

SteUe-OsZUOsi.
881s Oine cksissigs Noocktsr aus aecktbarsr
Oanrilie, weloks die Oebrs als VeiSS-
näcktsrill gemaockt und nsockcksr als Vo-
lontairin bei einer tüocktigen Neisterin
gearbeitet bat, snebt Stelle. Oer Oln-
tritt Könnte auf Anfang llanuar oder
frücker geselrscksn. bleck. Ocksrten unter
Ockickrs äV L 881 ckstördsrt dis Oxp. d. LI.

Oins tüecktige àdeitsriil
» ^n einer Oamenseckneidsrin

e:u sofortigem Ointritt. — Ocksrten suck

dicker 866 an die Oxped. d. LI. (866

St. Ssà».
ìiililiil'Iliiitkchiii'li kör kdkitlil'chikriiiiik».

1) Aandnäcken nnd Olioken: ckanuar — April.
2) .Isnseiilnonniickvii: ltlai—August,
3) Ivleiderullcken: Ssptemder — Oe^emcker.

Onterriockts^elt: Näglieck 8—12 und 2—5 Ockr.

4) Nnsterselinitt, mit ockigsn Lurssn vgrckunden, 4 Stunden wöeckentliock.
5) Iluster/eielnien für weickliocke Land arbeiten, einen ckalben Nag per FOoecke :

llanuar— Os?:ember.
6) liletiiodlk des ArbkIt 8 u »tvrriel> ts, 2 Stunden per äVoocks; lannar bis

December.
7) küdngdgik, ein Vortrag per äVoocks: llanuar—Osxember.

cklaeb Beendigung des Luises, Onde December, wird das Oiploiu-Oxnmeu
abgsbaiten, nnd den Landidatinnen, wslebs dasselbe bsstsbsn, sin Kautönules
Arbeitslkiireiinnen-Ontent ertbeilt.

Oer Staat gswdbrt im Ledürknisstalls Stipendien.

In ckussieckt genommen sind ferner:

kMiàse m à Ullökll Wbl. gWàrbsilM.
1) sVolIenàrlbvitkn: llannar — April.
2) tVeiss- nnd Oeinstioken! ltlai — August,
3) lknntstieken: Septsnrber — Os^smber.

IInterrieckts2:eit: 4 balbe Nage per äVoocke.

Anmeldungen für den AnsbildungsKurs à- ArbeitsIeIrreri»» en, sowie
für einiielne der genannten Ibiirsv werden von dem Ontsr^eiockneten bis ^uin
26. Os^embsr 1891 entgegengenommen.

St. blallen, den 36. OKtobsr 18S1. (Ua3339l?)
DÎ6 Uiiskiimsààtioii I

8eliwei?. faelisoliule à !VIa8e!ilN6N5tl'ieli6i'6Ì
(Lackmen-, cklaeramê- und andere weickllecks Landarbeiten) (866

Okarrckaus IVsIdstatt, LppkNêielI. blründliocksr Lnterriockt; ^acklreiecks, beste
Nüster in StrioKarbeitsn, Anleitung 2N vortbeilckaftsm NatsrialanKauf und
2u VerKanfsbereocknnngsn. (L3915O) I^rau psaerer Keller.

Uì ^ Könnske, 8t. ààllsdei'Z
hj versen det unter blarantie Kern-
(I M. sesundsr AnKunkt nacck allen

Orten Onropas nur edle Sän-
gsr. Nan verlange Orsisliste.

Oorrsspondenx möglicckst in Oeutseb.

s I < î! (556
Von Lennern bevorzugte NarKs.

blarantirt rein bei massigsten Orsisen.

SKSN i^sAenIeicien
jeder Art, AppstitlosigKeit, Ldwor-
rckoiden nnd alle derartigen Leiden

gibt es Kein besseres Lausmittel als

iielitk à8el(«!l)fii8h8kiei>!i
per Olao. Or. 1. 25. Apotck. 5. Zockràr's
Laebf., T. Leckoâs?, Osusrbacck-Stuttgart.

Lauptdsxot: Apotb. Hartmann, Lteek-
born. In den meisten ApotbeKsn in St.
blallen nnd der ganzen Sebwsi?. (773

Oins Kleins Sockrikt übsr den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Oran llaroUua Oisecksr,
3 Boulevard ds Olainpalais, blenk. (32

iià?kr. Hnsixx kei Ostsrivz.1àsr-IKirr's Ladn., Lt. Qallsn.
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GUTE SPARSAME IUCHE
iuir mit iDager xtitb einem ffeinen Sufat; frifdjcr Butter gubcreitet, frfjmeifett bic con Mifig-gi »orjügltd;. Ste ftrtb audi nahrhaft unb irt reidjer 2tiis<

ruafil itt allen Spc3crei= unb Delifatefjtt>aaren=(8efdjäften itt Cäfeleljert für jtuet porttonen 31t \o Happen 311 befommett.
'
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Sonderegger-Tanner in Herisau

empfiehlt sich bestens für das Besticken
von Ausstenersachen, Leintüchern,
Kissenanzügen, Servietten, Nastüchern. [87*

Eine reiche Auswahl der geschmackvollsten

Zeichnungen steht zu Diensten.
Auf Wunsch werden Zeichnungen mit
darauf bemerkten Preisen in's Haus
gesandt. Pünktliche und prompte
Ausführung. Billigste Preise. [M 1099ß Z

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbesciiäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waare

wintertimr. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.
Ansichtsendungen bereitwilligst.

Günstige
Gelegenheit.

877] Ein bestens accreditirtes, 1843
gegründetes Geschäft in Zürich, mit feiner
Kundschaft, wird Familienverhältnisse
wegen auf 1. Januar käuflich abgetreten.

Dasselbe bietet einem jungen Ehepaar
mit ca. 23 mille Baarschaft gesicherte
und angenehme Existenz. Offerten unter
Chiffre B B B No. 255, poste restante
Zürich. [0 F 877

Frauenbinde „Sanitas"
(Monatsverband).

Das Neueste, Einfachste und
Praktischste. Sollte bei keiner Ausstat-
7631 tung fehlem

Aerztlich empfohlen.
Für alle diese Artikel weibliche

Bedienung. — Postversandt.
Sanitätsgeschäft — Hechtapotheke

C. F. Hausmann, St.Gallen.

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger, grüner Niisssclialeiisyriip,
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 17jähriger
Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses
energischen Blutreinigungsmittels als vorteilhafter Ersatz für den Lebertran

bei Scroplieln, liliacliitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen,
Flechten, Drüsen, Hautausschlag, rothem und aufgetriebenem
Gesicht etc. Golliez' Nusssclialensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben
und ist angenehm im Geschmack, von leichter Verdauung und ohne Ekel
oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleiclisüchtigen, an Scroplieln oder Bliachitis
leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nusssclialensyrup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. —
und Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend. [868

Dépôts in den meisten Apotheken der Schweiz.
Hauptdépôt: Apotheke Golliez, Murten.

Die beliebten

Badener-Rräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo [855

Conditorei Schnebii in Baden.

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [626

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavauz,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tiscliweine :
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eng. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

Das beste Heilpflaster
gegen Flechten, bösart. Geschwüre,
Hautausschläge, Geschwülste, Salz-

fluss, Frostschäden, Entzündungen und
alle derartigen Uebel ist das seit langen
Jahren berühmte und glänzend bewährte
Sclirader'sehe Pilaster (Indian-Pflaster)
von Apoth. Jul. Schradens Nachf., Apoth.
G, Schoder in Feuerbach b. Stuttgart. [775

In 3erlei Nummern, deren Verwendung
aus der Jedermann gratis und franko zu
Diensten stehenden Broschüre zu ersehen
ist. — Zu beziehen durch die Apotheken.
Hauptdepot : Apoth. Hartmann, Steckborn.

Weltausstellung
Paris 1889.

Goldene Medaille.

Die höchst erreichb.

Auszeichnungen i

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorricb.tu.ng. [236

Die „Davis" unter- jvüTvVAA. ^er Davis - Nähmaschine
scheidet sich in ihren p-V BS» sichert unbedingte Ge-
Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch
vorkommend. Nähmaschinen
und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich
Kraft, Einfachheit, sowie
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistung
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verticale

Transporta - System
Als neueste Auszeichnung

nauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei
den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit,
Schönheit u. Solidität der
Nähte erreicht wird, und
in Folge dessen sich diese
Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erlernen

wie zu gebrauchen,
erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich) :
A. Bebsamen, Nähmaschinen-Fabrik in JESüti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Grainanu, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich..

33 ip 1 om

Zürich 1883

-= Kochherde et-
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff von Fr. 65 an
dreilöclirige „ „ r von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
Ivamggçasse bei St. Grallen.
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NUR AECHT

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHÂRBI
NEUCHATEL (SUISSE)

Vorzügliche Anlag-e verbunden
mit Unfall-VerSicherung-.

SW Jährlich 12 Ziehungen, -ms
Staatlich concessionirte

ÄnSehens-Loose.
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
zusammen zirka

10,000 Treffer
müssen schon in den bevorstehenden

Ziehungen unbedingt gezogen
werden. Nächste Ziehung am

1. Dezember d. J.
Jedes Loos gewinnt successive.

Mit der 1. Monatszahlung von nur
Fr. 4. — ausserdem ohne jede
besondere Nachzahlung sofortige
vollgültige Berechtigung einer Reise-

EnfüII-Yersieherungs - Police
über Frs. 2000 [646

für volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Bank sofort das
ordnungsgemäss ausgefertigte
Originalnummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.

Bank für Prämien-Werthe

von Alois Bernhard, Zürich.
S0C- Bereits 10-jähr. Firmabestand.

Nicht mit Lotterie- oder nichtswerthigen
Promesse-Loosen zu verwechseln.

Tod durch Sehlagfluas
gehört zu jenen Erscheinungen
unserer Zeit, die gleich dem Selbstmord

progressiv wachsende Ziffern
liefern. Erhöhte Anforderungen an
unsere Geistesthätigkeit und
zweckwidrige Lebensweise mögen diese
Thatsaclieetvva begründen. Wer sich
mit den Vorboten dieses schweren
Uebels, die oft monatelang merkbar
werden, vertraut machen und sich
über die Erfolge des neuesten,
wissenschaftlich begründeten Vorbeu-
gungsVerfahrens, vermöge direkter

Einwirkung auf unser Nervensystem

auf kathaphorischem Wege,
orientiren will, oder wer an den
Folgen stattgehabten Schlaganfalles
und somit an Lähmungszuständen
der Extremitäten, der Sprache, des
Gedächtnisses, endlich an nervösem
Kopfschmerz und Schlaflosigkeit
leidet, der unterziehe sich der kleinen

Mühewaltung des Bezuges der
in 21. Auflage erschienenen Schrift:
„Schlagfluss und Nervenleiden", von
Rom, Weismann sen., ehemaligem
Militärarzt, welche kostenfrei erhältlich

ist in der (0F896) [882
St. Konrad-Apotheke, Ziiricli-

Aussersilil.

Schweizer Frauen- Zeitung — Nlälter sûr den häuslichen Kreis

WM MMMM W«Nur mit Ivapor und einenl kleinen Kchatz fri>cher Butter zubereitet, schmecken die Gemüsesuppen von d^lkv^Aii vorzüglich. Sie sind auch nahrhaft und in reicher Aus¬
wahl in allen Spezerei- und Oelikateßwaaren-Geschäften in Täfelchen für zwei Portionen zu i<Z Rappen zu bekommen.

'
f75>3

II

ill öWM
smpüellit sioll bestens kür das Lsstieksi!
von àssiêliêrssellêv, Ilsintiisbsrr, Diessil-

Lerviettsii, Hastuelleril. f87^
Line reiolls .4uswalll àsr gesollmaok-

vollsten Dsiollnungen stellt zu Diensten,
àk Vuusell werdsil üeiollnungon mit
darauk bsinsrllten Dreisen in's Daus go-
sandt. Dünktliolls uud pronipte .4us-
küllrung. Dilligsts Dreise. fN 10336 2!

liinlisi-lianciAi-dsitön

kînàbeLolMîgungsn
fi'ödel^olis Zpielgaksn
Uäisriäl kür MàwMWW
keîskl'ônà Zplöis
kabrizirt als Lpezialität nur in gediegener
749f äVaare

Mteà ^Asàsr-
Dataloge gratis unà kranko.
L.nsiolltssndungsn bereitwilligst.

Hûl18tÎA6
(x6l6LLNll6Ît.

877f Din bestens aeereàitirtes, 1843 go-
grûnàetes Desollätt in 2ürioll, mit keiner
Dundscllakt, viril DamiRenvsrllältnisse
wegen auk 1. danuar küutiioll abgetreten.

Dasselbe bietet einem fangen Dllepaar
mit oa. 28 mille Daarsellakt gssiollsrts
unà angsnellme Dxistenz. Otksrtsn unter
Dllitkre L s s Ho. 2SS, poste restante
Aürioli. fv D 877

?rAU6lli)il1Ü6 „8ANikä8"
fiVchoir stsv Siàoarrà).

Das Hslissts, Dààêts unà?rak-
tieollsts. Zollte bei keiner .4nsstat-
763! tung kslllen.
Tê àsrstliok emploblsn.

Dur alle àiess Artikel veibliolle
Deàisnung. — Dostvsrsandt.
SMiMZeseìlâlt — geàpàkg

L. f. Hausmann, 8î.6àn.

Kollis? kîàinîgungsmàl
o à er

6Ì8à!tÌKtzr, K!'àt'
bereitet von Dried. tioliiez, /Ipotlleksr ill Nurten. Din 17fällrigsr Dr-
kolg unà àie glänzendsten Duron kereelltigen àie Dinpkolllung dieses
onsrgisellen Dlutreinigungsinittels aïs vortllsiillakter Drsatz kür den Keller-
tllran bei Zoroplieln, lîbnebitis, Zvlnvüvbe, unreinem lîlul, llllüeinen,
Dleollten, Drüsen, Iluutuusseblug, rotllsm unà aukgetriebsnom (ils-
siebt etc. Dalliez' àsssellalensvrup wird von vielen Dorzten vorsellrisbsn
unà ist angensllm im Desollmaok, von lsielltsr â^eràauung unà ollns Dksl
»àsr llrbreoksn zu erregen.

.Vusge/eiollnetes Zlürllnngsinittel bei allen sebnilellliellen, I,in»
külligen, blutarmen, bleivIlsiielDigeu, an Zoropbeln oder lkbnoliitis
leidenden Dersonsn.

Din Daollallmungon zu verbäten, vorlange man ausdrüoklioli Dollies'
Xnsssellnlonsvrup, Narbe der zwei Dalmen. In Dlaselien von Dr. 3. —
und Dr. 5. 50, letztere kür die Dur eines Nonats rsiellend. f86s

Depots in den meisten Ttpotllsksn der Lollweiz.
Dlauptdêpôt: .4potllske Dolliez, Nurtsn.

Dis D)s1lSì)chsr>.

AàNî'-^àl!
versendet kranko gegen lllacllnallme

à ?r. 2. 20 per Dilo f85ö

Lonclitorei Zeknsbli in 3aà.

IVsr an leidet,
verlange die belellrvndo Lellrikt
über Nagsnlsiden von ,1. d. D. Dopp
in Neide. Holstein; dieselbe wird

kostenlos übersandt. f626

kà kIil8«l>Hlimiiie:
MnINKS., rotllgolden und dunkel
Ms.äöre, Nnsent, Ms.rss.Is,,
SiedoudürKer weiss, Ktns. weiss
rol!S.zter und I>s.vs.ux,
Lorâes.ux und SurAuuâer,
Vsltltnsr und lîàvknweins.

!—>)>>î I I > IIOS><-II. ---»
<7 !> :> II> g^>! >-1 und

Rotlle und weisss
?Z7roIsr-, Italiener- und Dngarwsins.

RnA. ^ Lo.
Iìc>i'SOlitZ.à. f64

I / gegen Dlsellton, bösart. (lescllwüre,
Dautaussellläge, Desellwälsts, Zalz-

tluss, Drostselläden. Dntzündungen und
alle derartigen Debel ist das seit langen
dallren berüllmte und glänzend bewällrte
8eîiràr'8i;I>k l'llûà (Iiillilln-küiiztW)
von ^potll. sul. Lsllrsàsr's Daollk, àpotll.
0, Zzboâsr in?susrbssb K. Ztuttgart. f??S

In Zsrlsi HlUllMSril, deren Verwendung
aus der dedsrinann gratis und kranko zu
Diensten stellenden Lrosollürs zu ersellen
ist. — ^u bsziellen durell die ^potllsken.
Hauxtdexst! Dpotll. Hsrtinailil, Nsekdoril.

Û«Itllll88t<!ll>Illg
rariü 188S.

1!»Ià«iit I»t«l!iiI1«.

vik dàt krrkiM.
à^kiedillliifikil!

Interiilltivnal« -1»8»ts1Iung.

saillis «le I'Iuilllsti-it, Paris 18gi>.

lîbrtn-viplom.

vis HêVIS vs.vÌL-I?àm^às
mill VSibllvâl r'Sir«po<)r>rir'w<i»r-i4«l2.littrrgr. fZ36

Dis k >i> v iunter- —der Davis - biällmasollins
sollsidst sioll in illren siellsrt unbedingte De-
Drundzägen ganz von den
übrigen, im Debrauvll vor-
kommend. Aällmssollinen
und vereinigt in der voll-
koinmenstsn>Vsiss in sioll
Trstt, Zivkaollllsit, sowie
vsosrllsMZKsii mit aus-
sergswöllnlieller Deistnng
bei vorselliedenartigster
Verwendung. Das verti-
oals Dransxortir - 8z-stsm

t^ls neueste àszeiellnung

nauigkeit der Dunktiou
bei âsil stârkêà wis dsi
äsn Islelltsstsii Ztoà,
voduroll Dsgslinässigksit,
Lollönllsit u. Lolidität der
Dällte errsiollt wird, und
in Dolgs dessen sioll diese
Nasollins kür fsàs àt von
Lsrnk eignet. — Dieselbe
ist ebenso lsiollt zu srlsr-
neu wie zu gsbrauollsn.

vrllislt die Davis-Dällmasollinsn-Dsssllsollakt
die Kolâerrs Meâs.!I1e der internationalen Dusstsllung in Daris 1889.

Vertreter kür die llstsedweiz k«r«.s</srr<>»r»rorr Sàî'oâ).-
V. !>^î> iixii, Hällmasobrnsn-Dabrik in dtèritr fDanton Mrioll).

Dinzigsr Vertreter kür die Ltsdt und den kszirk Mrioü:
Z lk«-I »>izi «<-j < 4r z> I>>!« ZI Zi, Nsollaniksr, Nünstsrllok 29, 7<iti, „

Illu I'^o
Zweiliiollrigv, mit Dratoksn und TVasssrsellilk von Dr, i!ö an
dreilöetirige ^ von Dr. 130 an
smpkellle in sobönsr Lmswalll. Dolltungsvollst f63ö

vlr. MioliS!,
D>si Sb. (Z-s-IIsn.

s boo-Z a^ L Z-Z

Z«!
zz ^ °> Z ä

H-zzZ Z S

H «

wenn ^eclei-Iopf à ksmensiug ^ in blsuei-fà ttggf, FhZZZ« °

divk? /vcetti

Soläsuö Uêâ3.iIIsn:
WsàusstôlIuitA àtwsrxsn 1885.

1889.

SVLSàSV Z

-8III88L)

V0i'2iìsìIiOlie H.nla.Z'e vsi'ì>ii.iiâ6ii
niiî VnikA.II-Versiàei'U.ns'.

ZV' dallrüoll 12 2isliullgen. ^Ztaatlioll eonoessionirte

Kîll6k6N8°â-0086.
Dr. 1S0,000, 100,000, 60,000,

30,000, 26,000, 20,000 etc.
zusammen zirka

t0,SS0 1'rSffSS'
müssen sollen in den bevorstehenden

DellnnZen unbedingt gezogen
werden. Daollsts /llekung aiu

I. Vsitsivdsr à. F.
dedes Doos gewinnt suoosssivs.

Nit der 1. Nonatszalllung von nur
Dr. 4. — ausserdem ollne fsdo be-
sondere lliaclizalllung sskertlge voll-
gÜItlZS Dereolltigung einer Reise-

Mi>II-V«i'8iàriiiW-k«!jek
ûder ?rs. 2SSV f646

kür volle klink lallre nnd übersendet
unterzsiollnets Dank sokort das ord-
nnngsgsmäss ausgsksrtigts Drigi-
nalnummern-Dokument nebst Dro-
spekt. êllsllnngslistsn gratis.

Aà M Mllà-Rà
van ^.loÎL ZsàÂi'à, 2ûrisìi.

Dereits 16-fàllr. Dirmabsstand.

°Doâ âvroû SoûIàAklugs
gebort zu fouen Drsollsinuugen un-
ssrer ^eit, die gieioll dem Zelbst-
mord progressiv vaollsends dickern
liskern. Drllollts ànkorderullgsn an
nnssre Dsistsstllätigkeit und z week-
widrige Dellenswsiso mögen disse
Dllatsaobsstwa begründen. TVer siol>

mit den Vorboten dieses sollwsren
Uebels, die okt monatslang merkbar
werden, vertraut maobsu und sioll
über die Drkolgs des neuesten, wis-
ssnsellaktlioll begründeten Vorbon-
gnngsverks-brens, vermöge direk-
ter Dinwirkung auk unser Asrven-
sz stem auk katbapborisollem äVsge,
nrientirsn will, oder wer au den
Dolgsn stattgeliabtsn Lolllagankallss
und somit an I.üIlinnugKZuständen
der Dxtrsmitätsn, der Zpraobs. des
Dedäolltnissss, endlioll an nervösem
Dopksollmerz und Zolilullosigkeit
leidet, der unterziebs siob der Klei-
nsn Nübswaltung des Dszuges der
in 21. t^ukiags ersobienenen Fobrikt i

.Loblagtluss und Dsrvenleidsn", von
Rom. ÌVsismann sen., ellsmaligem
Nilitärarzt, wslolls kostsnkrsi srllält-
Roll ist in der (OD836) f882
8t. Donrnd-Vpotlieke, Anrieb-

àssersibl.
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Kopfzerbrecker. All' Denen, welche sich die langen Winterabende in angenehm
fesselnder Weise vertreiben wollen, sei die Anschaffung der vier

Richter'schen Geduldspiele

Quälgeist

Ropfzerbrecher * Quälgeist #

* Kreisräthsel * Pythagoras #
empfohlen. Jedem Spiel liegt ein Heft mit zahlreichen
hochinteressanten Aufgaben bei, von denen oft eine einzelne, wie
nachstehender Brief beweist, schon stundenlang angenehme
Unterhaltung gewährt. — Herr Theodor Kremser, Bau-
Assistent in Prag, schreibt: „Vor einigen Tagen kaufte ich

mir das von Ihnen annoncirte, wahrhaft hochinteressante Geduldspiel: „Der Kopfzerbrecher". Ich erlaube mir, darüber die Bemerkung
zu machen, dass ich unter den neueren Erfindungen zur Verkürzung der Zeit und unter den mannigfachen neueren Geduldspielen kein
so billiges, interessantes und dem Titel so gerecht werdendes Spiel gefunden habe. Es ist thatsächlich bewundernswert!), auf wie
mannigfache Art und Weise ein Quadrat zerlegt, Figuren in solchen Variationen und wirklich immer mit sämmtlichen sieben Steinen
zusammengestellt werden können. Ott bis 1 Uhr Nachts mich so unterhaltend, ist es mir gelungen, im Laufe einer Woche alle im
ersten Heft enthaltenen Figuren aufzulösen, nur das J blieb mir bis dato ein Bäthsel ."

Jedes der vier Geduldspiele kostet nur 75 Cts., eine Ausgabe, die sich jeder leisten kann. Wer den „Kopfzerbrecher" bereits
besitzt, versäume nicht, sich auch die anderen drei Spiele anzuschaffen. Nur echt mit der Fabrikmarke „Anker".

{
Tausend und abertausend Eltern haben den

hohen erzieherischen Werth dieser berühmten

Steinbaukasten lobend anerkannt: es gibt
kein besseres und geistig anregenderes Spiel
für Kinder und Erwachsene! — — —

Herr E. Jung, Architekt in Winterthur,
schreibt über den Anker-Steinbaukasten unter
Anderem im „ S c h w e i z e r G e w e r b c b la 11 "

Folgendes: „Kaum wird ein anderes
Unterhaltungsmittel vorhanden sein, das besser geeignet
wäre, dem Kinde spielend den Sinn für richtige
Form beizubringen und dessen Phantasie zu
selbstständigem Kombiniren aufzumuntern. Dazu ist
die gleichfalls anzuerkennende Einrichtung
getroffen, dass zu jedem Kasten noch Ergänzungskasten

bestehen, die zu jeder Zeit und je nachdem

es die Mittel des Einzelnen erlauben, können

angeschafft werden. Auch einzelne Steine,
als Ersatz für etwa zerbrochene oder verloren gegangene Stücke,
stehen zur Verfügung, so dass in jeder Beziehung dafür gesorgt ist,
das ebenso lehrreiche als schöne Spielzeug auf stets gleicher Höhe
zu erhalten, ja dasselbe immer mehr zu vervollkommnen. Wir haben
uns selbst die Mühe genommen, eines der grössten Bauwerke, so wie

dasselbe in den Vorlagen enthalten war,
auszuführen und mussten uns liiebei von der Vortrefflichkeit

des Spielzeugs sowohl, als der dazu
gehörigen Hülfsmittel überzeugen. Daher kommen
wir auch dazu, diese Anker-Steinbaukasten in
wärmster Weise allen Eltern, welche ihren Kindern

ein wirklich vernünftiges Spielzeug als
Bildungsmittel in die Hände gehen wollen, zu
empfehlen, wünschend, dass dieselben sich auch bei
uns grösster Verbreitung erfreuen möchten."

Herr Baron von Kraus aus Brezowitz
sc-hliesst seinen Brief mit folgendem kurzen,
aber treffenden Urtheil: „Ihre Anker-Steinbau-
kasten sind das sinnreichste Spiel des
neunzehnten Jahrhunderts für kleine, und eine
ausserordentlich schöne Unterhaltung für grosse
Kinder!"

Herr Franz Penninger, Beamterheim K. K. Kreisgerichte
in Feldkirch, schreibt: „....Ihr Anker-Steinbaukasten wird
wahrhaftig nicht zu viel gelobt; wer die Kinder stundenlang spielen
und immer neue und neue Figuren entstehen sieht, kann erst dessen

Werth begreifen."

N a c 1) a Ii m u n g e il ;

M- Weitere Zeugnisse und ausführliche Mittheilungen über jeden einzelnen Kasten
findet man in Richters hochfein illustrirter Preisliste, welche

sich alle Eltern eiligst von der unterzeichneten Firma kommen lassen sollten, um

rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weihnachtsgeschenk für ihre
Kinder wählen und bestellen zu können. — Alle Steinbaukasten ohne die Marke
„Anker" sind gewöhnliche und als Ergänzung werthlose 1

darum verlange man stets und nehme

nur Richters Änker-Steinbaukasten
welche vor wie nach unerreicht dastehen und die einzigen sind,
welche regelmässig ergänzt werden können ; voi räthig in allen

feineren Spielwaaren- und Buchhandlungen zum Preise von
Fr. 1 bis Fr. 25 und höher.

F. Ad. Richter «t Cie.
Ölten (Schweiz).

Preisliste mit neuen Prachtbauten gratis und franko

Belieben Sie diese nur einmal erscheinende Annonce herauszuschneiden und für eventuell spätere Anfrage aufzubewahren

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

üoMkrvrsvIikr. LIl' Denen. v«d,dlk sioli clie langen ^Vivtsràdsnàs in augenolim
fesselnder Weise vertreiben vollen, sei die Lnsobaöüng cler vier

Dnebterboben Dsdnlclspisle

hiiÄlgeisi

«- hiiàlMÎ8t »

* kràiÂiîM «- ^ -îi-

emploblem beclem 8pis1 liegt ein blskt mit xablreiobsn boob-
interessanten Lnlgaben bei, von denen okt eine einzelne, vie
naobstebencler Driek beweist, sobon stundenlang angenebms
Lnterllaltnng geväbrt. — Derr "lib so el or Lremser, Dan-
Assistent in Drag, sebreibt: Vor einigen Dagsn kaukte ieb

mir das von Ibnen annonoirte, vsdrdakt booliinteressante Dednldspiel: ,ver Xoxk/.srdrsvksr ". lob erlaube mir, darüber die öewerlcuug
xn maelien, dsss ied unter clsn neueren lZriioäunKen sur Verkàuug dor 2eit unà unter clen mannigtaelien neueren Geduldspielen leein
so billiges, interessantes unà clem Ditel so goreolit veràenàes gxiel gefunden babe. Ds ist tliatsäobliob bevunàernsvertb, unk vie
mannigfaolie ^rt uncl Weiss ein Dusclrnt xorloxt, Digureu in solelien Variationen uncl virlcliob immer mit süinnbiboben sieben Ltsinsn
xusammengestellt verclen können. Dtt bis 1 Lbr Xselits mied so unterbnltencl, ist es mir xàiiZev, im beute einer Woclle nils im
ersten Het't entlnilienen Dignren aufxulösen, nur das à blieb mir bis dato sin Dütbssl ."

dscles cler vier flednldspisle. dostet nur 75 Lts., sine àsxabs, àis sieb jeder leisten kann. Wer àen »LloMerdreoder' bereits
besitzt, versnuine mclit, sieb nucb clio uinleren clrei Spiele ansusedàn. blur ecdt mit cler Dabrikmai'ke ..-Vnicer".

Dan.send uncl nbsrtnusencl Litern balisn clen
i>oi>on er/iöberisoben Wertb cliessr lcerülun-
ten 8teinbankastvn loi>encl anerkannt: es gibt
kein besseres unà geistig anregenderes 8piel
für Linder uncl Lrvaollssns! — — —

Dlerr L. dnng, brobitelct in Wintertlicu',
sobreillt über clen Lnker-8teinbankasten unter
Lilderem im ^ 8 >« Ii v e i x s r if e v e r b e I> lutt "

Dolgeudos: Laum viril ein anderes tlnterlml-
tnngsmittsl vorbunclsn sein, das besser geeignet
vüre, clem Linde spielend clen 8inn für riebtîgs
d'orm bsàkrinKôn uncl dessen Dbantasie /u selbst-
ständigem Lombinirsn aukxumunteru. Daxn ist
clie gleiebkalls auxuerkeuneucle Liurieditnng ge-
trollen, dass xu .jsilom Lüsten noeb ürSimmnAs-
Kasten bestellen, äie xn jeder Tlsit uncl je nac-li-
clem es clle Nittel äes Linxslnsn erlauben, lcön-
neu angescliattt verclen. Lucb einxslno 8toine,
als Lrsatx kür etva xerbroebene ocler verloren gegangene 8tüolce,
steben xnr Verfügung, so dass in jeder Dexislmng dafür gesorgt ist,
das ebenso lsbrroicbe als scliöns 8pislxeug nuk stets Zleieber Höbe
xu erbulten, in clnsselbe immer melir xu vervolllcommnsn. 'lVir lml)ön
uns selbst clie blülio genommen, eines cler »'rossten llauverlce, so vis

àsselbe in äsn Vorlno'en entbaltsn vnr, uu.sxu-
küliren uncl mussten uns biebel von àor Vortrell-
lieblceit äes 8xielxeu»'s sovobl, als cler clnxu Zs-
liörigen Hülfsmittel übsrxeuZsn. Dsber kommen
vir uuoli àxu, äiese rknlcer-8teiul)nuligston in
vürmstsr lVsise ullen Dltern, velolm ibren Lin-
àern ein virlcliob vernünftiges Sxiàenx als Lil-
clungsmittel in äie Dünäe geben vollen, xu em-
xfelilen, vünsobenä, ànss clieselben siel» nuob bei
uns grösster Verbreitung erfreuen möcbten."

Derr Duron von Lruus uns Drsxovitx
scbliesst ssineu Driek mit kolgenäem lcurxsn,
über tretlenäen Drtbeil: ,,Ibre Anker-8teinbgu-
Kasten sind das sinnreicbste 8piel des neun-
?ebnten tabrbunderts tür kleine, und eine aus-
serordentlieb ecböns tlntsrbaltung tür grosse
dinder!"

Herr Dr aux Denninger, Deamter beim L. L. Lreisgeriobte
in Dslclkiroli, sebreibt: „. lbr Lnlcor-8teinbaàsten virä
vubrbaftig nicbt xu viel gelobt: ver àie Lincler stundenlang spielen
uncl immer neue unà neue Diguren entstellen siebt, kann erst dessen
bVei'tb begreifen."

bl a o b a II m u n gen:

Weitere Zeugnisse und auslnbrliobe Nittbeilungsn über.jeden einxelnen Lasten
tinclet man in kiedtei'8 I>oel>t'oin illnstrirter- kreisliste, velcbe

sieb alle Litern eiligst von der unterxeiobneten Dirma kommen lassen sollten, um
r ecbtxs iti g ein v i r kIi ob gediegenes W e i d n a e d ts g e s e d e iid kür ibi'e
Linder väblen und bestellen xu können. — ^lle 8teiubaukasten oline die Aarke
„bnlcer" sind gevölmlicbe und als Lrgänxung vertlilose l

darum verlange mau stets und nebme

nur Kjàk à^r-8tàdàtkll
velellö vor vie naob unerreiolit dasteben und die eiuxigen sind,
vetede regelmässig ergärrsit ver derr köimeir; vc» rating in allen

feineren 8xielvaaren- und Duobbanclbmgen xum Ibeiss von
Dr. 1 bis Dr. 25 und böber.

I'b ^«1 I »ì < I«
<>lt <»il ^8ODrvir<ZÎ^).

î'fei^iklb mit iivim» Ni iìcktkiiiiteu Aià liibl tt'iinko!

keliebon 8io diese nur einmal ersobeinends Annonce berausxusebneiden und tür eventuell spätere Anträge autxubevabren
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Erstes schweizerisches

Versandtgesch
Centralhof

— Zürich
L2ft Oettinger & Co., Zürich Muster in Kleiderstoffen

für Frauen und Männer
sowie Waarensendung'en

portofrei in's Haus.
Allerneueste Modebilder gratis.

Beispielsweise führen

Wegen grössern Geschäfts-Veränderungen veranstalten wir einen

wirklichen Total-Ausverkauf
unseres enorm grossen Lagers,

wir einige unserer Hunderte von Artikeln an und machen speziell auf die hervorragend billigen Preise aufmerksam.

Doppelthreite Damentuche in solidester Qualität
do. Côtelé-Tuche „ „

Reinwollene, doppeltbreite Phantaisie-Rayé
do. do. do. Carreaux
do. do. Drap-Foulé
do. do. Rayé und Carreaux-Foulé
do. do. Caohemirs und Mérinos
do. do. Schwarze Nouveautés

Mousseline laine, Ball- und Gesellschaftsstoffe
Jupons und Moirée-Stoffe in bester Qualität
Oxford-Flanelle in vorzüglichster Qualität
Passende Besatzstoffe in Sammt, Seide und Peluche
Rohe u. gebleichte Baumwolltücher 80—180 cm breit

per Elle per Meter
à Fr. —. 45 —. 75
V 75 1. 25
V --85 1.45
71 „ -.85 1. 45
n „ -. 75 1. 25
n » —• 75 1. 25
Ii » —• 63 1. 05
71 „ —. 85 1. 45
71 „ -.85 1. 45

„ -.45 —. 75
71 „ -.40 -. 65
1)

1. 65 2. 75
7» -.17 —. 28

Zur Einsichtnahme der Stoffe durch gefälliges Verlangen der Muster laden höflichst ein

per Elle per Meter
Rlsässer Foulards und Waschstoffe in solidest. Druck à Fr. —. 20 —. 35

do. Madapolam und Zephir in vorzüglichster Qual. „ „ —. 27 —. 45
Extra Prima-Qualitäten, hervorragend solid und neu „ „ —. 39 —. 65

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Buxkin, Velour u. Cheviot, ca. 140 Cm. breit, reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 20 1. 95
Kammgarn, Elboeuf u. Loden do. do. „ „ 2.80 4.65
Berner Halblein, ca. 180 Cm. breit, best existirender Qual. „ „ 2.85 4.75

Muster unserer reichhaltigen Collectionen in Herren- und Knabenkleider-
Stoffen versenden umgehend franco.

Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen speziell auch auf
die aussergewöhnliche Gelegenheit aufmerksam. [846

- Erstes schweizerisches Versandtgeschäft
Cen.traih.of Oetting-er & Go._ ZnjLrlCÜD--

P. S. Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco in's Haus geliefert.

I S

Aechte

Damen-Loden
à Fr. 2. 40 bis Fr. 3. —- per Meter.

Spezialität für Damenkleider, Mäntel & Mädchenkleider.

•— Muster — [8i7

postwendend franco durch die ganze Schweiz.

Hermann Scherrer
im Kameeltiof St. Gallen Menasse 3,

I S

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gresundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Corsets
von E. 0. Herbschieb iu Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewähr t.
Dieselben entsprechen allen von der Hygiene g e-

stellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich

Gestrichte Gesundheits - Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung. [63

jHerbschieb

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's —

EisexihitterInterlaken.
An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

Toiletten-Geheimniss,
836] Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Rothe im Gesicht und an den
Händen und sonstigen Mängeln befreit, ist

Bergmaiin's Lilienmilcli-Seife
von Bergmann & Co., Dresden und Zürich,

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existiren bereits werthlose Nachahmungen.

Abführende Fruclit-ConfitUren für Kinder und Erwachsene.
Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung,
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts.®s®œwwaisaeataMssssss

in fast allen Apotheken.

•Kongestionen, Leberleiden,
Magenbeschwerden, Hämorrhoiden,
Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

ers puïra uw
""

RR. FP. REHGTIHBR
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGUELOME. Prior

S goldne Medaillen : Brfis«! IkS* — toodon 1884

DIE HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

1RFIM | M Durch den P

im Jahre M Pierre BOURSiUB

Der taegliche Gebrauch des
i Zahn-Elizirs der RR.PP.Benedictiner, >

in der Dosis Ton einigen Tropfen tf
im Glase Wasser verhindert undg

I heilt das Hohlwerden derZaehne,?
welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

Wir leisten also nnseren ^I Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sie
I auf diese alte und praktische Praeparation

aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
] einzige Schatz für nnd gegen Zihnleiden sind,
l HmgegrÜDd«USe7£EflIgBÄ|l06<U08,rueGroix-de-Segney

General-Agent : dCliUlN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegetchaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Smyrna- und Perserteppichfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applications-Arbeiten auf
Stramin, Seide, Sammt, Plüsch,. Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.

von Leinen- und Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,
Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst. [724

Diessenhofen. Babette Kiisling.
Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blanl, Marktgasse 1; für Zürich: Frau

Wilhelmi-B enz, Hechtplatz ; für Schafihausen : Herr J. Vogel-Müller, Posamentier.

Klöppelei

Schweizer Frauen-Leitung — Vlälter Mr den häuslichen kreis

Lrstss sebwàsriscbes
Vsr'KS.D.âìKSSOìl

vontraldok
»— 5? it r- t <z I» àtà^er à Mriâ Muster tu Mloiâvrstoikoi»

für Lrauen und Nännsr
sovris ^uurenseuâun^sn

portofrei in's Haus.
Allerneueste Nodebildsr gratis.

Lsispi slsrvsis s führen

lVegen grössern Deseliäkts-Veränderungen veranstalten wir einen

«i> lilirli« i» R«t»I ìii«,« rk»iii
unseres enorm grossen Dagsrs,

wir einige unserer Hunderte von Artikeln an und machen speciell auf die borvorraxsiaâ billiKSii ?reiso aufmerksam.

Doppeltbreits Vulueutuvde in solidester (Qualität
do, Vôtolv-Vuvlre „

lîeinwollene, doppeltbreits Vbantaisie-Mazrô
do, do, âo. Varrvaux
do, do, Vrax-Voulê
do, do, Mazre un<i vurreuux-?eulê
do, do, lZaodeinIrs unà Merinos
do, do, Svbvrarzis Ikouveuutes

Mousseline luins, Lull- unà Vesellsvduktsstoà
«kupons unà Moirêe-Ltoâv in lissier (jualitat
Oxkorâ-I'lànslls in vorzüglichster tjualität
?ussenâe Lssut^stoTe in Lammt, Leiàs unà Deluebs
Mobs u, Aedlviodts Maurnwrolitiìober 80-180 em breit

per Rllo per Älstsr
à ?r. —. 43 —. 73

"-7S I. 23
-LS l.43
-ss 1. 43
-.73 l. 23

» —.73 I. 23
» —.63 1. 33

.63 1. 43
-63 1. 43
-.43 —. 73
-43 -. 63

1. 63 2. 75
n -17 —. 28

Aur Liosichtnahins àer Ltokke durch gefälliges Verlangen àsr Nüster laden hüiiichst ein

MIsässor Vouiarâs unà Vfasobstoikv in solidsst, Druck à Vr. —. 23 —. 33
ào. Maâapolavr unà 2vz»bir in vorzüglichster (jual, „ —. 2? —. 43

Mxtra. ?rinis,-<)uulitüten, hervorragend solià unà neu „ —. 33 —. 63

8kpapai-àbtlieilung WD iiei-ren- unä l<nabenkleiclei'8toffe.
Vuxkin, Velour u. vboviot, ea, 140 Dm, breit, reins lVollo,

nadeltertig à Vr. 1. 26 1. 33
MalnrnKg.ru, Lldoeuk u, I-oâen ào, ào, „ „ 2.30 4.63
Lernvr Malblvin, ca, 180 Dm, breit, best existirender tjual, ^ 2.63 4.73

Muster unserer reichhaltigen Dollsetionsn in Herren- unà Lnskkuklsidsr-
Ltoilen vsrsenàsn umgebend irsnco.

'tVisâervvrlrûuker, Anstalten unà Vereins machen speciell auch auf
àis aussergewölmliehs Dslsgenboit aufmerksam, ^846

Vvtlàxvr Ä Ks.
8. lllister in brauen-, Herren- unà L nab e n k I e!d ers to ll'en aller vorllandenen (jualitätcn werden uingvlienà franco in's Nans geliefert.

I S

VainLiì-Iioàeu
à 4^r. 2. 40 dis 44'. 3. —^ M- Nài-.

8xàIM M UM K WàiMià
— IVIuster — cs?

xostvsnàoiià friuieo ànrà àis MiiM 8àvsi?i.

llt i liliinn ^elierrvi'
M Mkckol SSt. AMkl'N88k 3>

I z

Von àsn vielen bis ^jeàt angepriesenen

— (F68UNà6Ìt8-0oi'86tL —
babsn sieb einzig nur die

Asàiàtsri ^sLuâsiìL-LorLstL
voll k. st. IIkàlM ill kowMàoi'II

als wirklieh prabtiseb unà gesunàbsitsgemâss bervabr t.
Dieselben sntsprsobsn allen von àsr MzrAisne g s-

stellten Anforderungen unà geben, rvsnn in àsr tVsit s
richtig gerväblt, àsm Xörpsr eine soltönv?a,ill0 unà
testen Mult, obne irgsnàrvis beengend 2U rvirbs n.
Durch vor2Üxlivlrs Vuyon und elexunte áus-
küdrun^ unterscheiden sieb

sehr vortbsilhaft von allen anderen derartigen Dabrilcatsn i man achte deshalb auf
die Vul»riki»g.rkv. üa haben w jsâer bessern Vorsst-Ssnälnng, ^63

üürsts Z?17SÌSS ÄH ÄIISH ^.tasstsllririASii.
mum I r ^

û»îssi»?IKììSr
I îS 271D. ÜZIS

Vn der Land von ZHähriger Erfahrung bann dieses vertbvollste ^isen-
miitel den Hausmüttern ?u ihrem eigenen stärkenden Dsbrauebs, sovie für
ihre lcleinersn und grösseren Linder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Ltadisn der Zleieksueltt, Mutsrmutk, 8oli«llebe?llstllnds etc,
Lnden durch Anwendung von Dsnnler's Lisenbittsr rasche Heilung und bohren
gesundes àusseken, ksslust und lliirperkrait allmälig wieder 2urücb, Viele
Tausends von Nüttern und Lindern (Lnakon wie Nädebsn) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Kesundbeit und ihr blllllsndes àusssken. Lei beginnen-
dem imiter ein herrliches 8tllrl<ungsm!ttel für beide Desehlsebter. Dntsrstütizungs-
mittet bei Lrüb^abrs- und Lommerbursn, ^42

III îil l<11 Vp»<»l1l<1<<»It.

loilkttsli-Osàsàviss,
836^ Das einzig reelle Lchönbsitsinittel, welches dio Daut von Lvminur-
sprossen, Debertleoken, Lprüde und lkötbe im Desiebt und an den
Länden und sonstigen Zliillgkln befreit, ist

lîoi'LMiMià DillonINÎIà-8oiko
von lîerginann â Do., Dresden und Anrieb.

Nan achte auk obige Lirma und Lebut^marks: Awsi Dergmännor,
Ls sxistiren bereits wertblose blachabmungsn.

Abführende Lrnobt-Dontltnren für Linder und Drwachsen e.

Appetitlich, wirksam! Lei I
8eliaelit. Dr. 1.13, einzeln 23 3ts.W^M«»às»W^Ws^
in fast allen ilpotbokvn.

Longsstionsn, Dsberlsidsn, Na-
genbosebwerdsn, l7lämorrboiden,
Nigräns ärztlich empfohlen,

blur äebt, wenn von Apotheker D. Lanoldt üiaokiolger in Dotba, ^3

?àrî!î»». ?î!^ ll«' R >>?, MlMM
VOMI

Dom
^ AvkÄne LrL»«! tliàt — lionà

îkWW M Duke!, ào?
iv j»dk« M ?j«rr«WK8M

^à-LUiirs
âsr AR.??.Lonsàt!ligr. >

vslcksll sr vsi856il KlililA unà k'ssà

ìixksiì vkrlsikì nnij âlìdsi (jâs
Tiltliàjgetl sìàrìiì uuà xssrillà
o-dâlt..

^Vir Isist^v a?50 nnssren ^4>e8erll eivev ìdsìLàeìllieìlkn Oisn t inâsm ^vir sis
l auf âi686 âlts rill4 prslctiseks ?i-äspAration auf

msi-k3àm maotlsil. ^ellldv äZ8 dsM llsilmittsl llllâ âsr
einzige 8àtz lnr vnâ gegen ^dnloià sinâ,

i ni«l!roi'!-<z»-Z«xiiS7

— ?sr5ertsx>xicàdrà^ic>ri. —
lL,rDsitsaQls1tallg rrrul lNatsrlal.)

lVollvn-, Sviâo-, Volàstivkvroi- und F,pxlivatio»s-H,rl>oiteo auf
Ltramin, Leids, Lammt, Dlüscb, Lil?, Dries u, s, f,, überhaupt aller Lsdarfsartiksl,

von Deinen- und Leiden - Lpitîion und lZinsàsn, Ltivkvorlsgkll,
Ltoiie, Nlatorislien in reicher iluswabl, billigst, ^724

Niessenliofen. l K!s»<i i
Ddpôtsi kür Lt. kallsu: Drau illgôwer-lîlaulz Narktgasss D kür Lnrivb: Drau

N ilbvlmi-lî vnx, lleebtplat^ z kür Ledalibausen : Herr d. Vogsl-Zlnller, Dosamentier.

Wppài
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